
BACHELOR 
 
Einführung in das Wasserwesen  
 
Teil: Hydraulik und Wasserbau I             4.+5. Trimester 
 
Veranstaltungen: 

• Hydraulik 
• Wasserbau I 
• Laborpraktikum (im 5. Trimester) 

 
Die Studierenden erlernen erste Grundlagen der Rohr- und Gerinnehydraulik als Voraussetzung für das Verständnis 
wasserwirtschaftlicher Bauwerke und Anlagen. Für die Wasserversorgung und Abwasserableitung und -behandlung 
werden die konzeptionellen, verfahrenstechnischen und naturwissenschaftlichen Grundlagen sowie  
Bemessungsansätze vermittelt. Die Einführung in den Wasserbau ist Voraussetzung zur Bemessung von 
Hochwasserschutzanlagen sowie zur Verbesserung der Gewässerstruktur. 
 
Hydromechanik und Wasserbau             5. Trimester 
 
Veranstaltungen: 

• Hydromechanik I + II 
• Wasserbau II 

 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über hydrologische und wasserbauliche Prozesse und Methoden. Sie 
können anschließend grundlegende wasserbauliche Fragestellungen bearbeiten. Fast alle Strömungen in Natur und 
Technik sind reibungsbehaftet und turbulent. In diesem Modul werden daher die Grundlagen für die empirische 
Erfassung, die Beschreibung und Berechnung von reibungsbehafteten und turbulenten Strömungen erlernt. Das 
Erarbeitete wird auf Gerinne- und Rohrströmungen angewendet. 
 



MASTER 
 
Rohrsysteme 
  
Teil: Bemessung und Simulation von Rohrsystemen          8. Trimester 
 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Rohrnetze zu planen, Rohrleitungen zu bemessen und zu bauen. 
Technische und kaufmännische Aspekte zur Instandhaltung der Rohrnetze werden vermittelt um das größte 
Vermögen einer Kommune, die Trink- und Abwasserleitungen wertmäßig und funktionsfähig zu erhalten. 
 
Strömungssimulation in Labor und Computer            8. Trimester 
 
In diesem Modul erwirbt man die Qualifikation, komplexe Strömungen, die nicht mehr mit 'Bleistift und Papier' 
berechenbar sind, entweder durch Laborexperimente und Naturmessungen oder durch die Computersimulation zu 
untersuchen. 
 
Küsteningenieurwesen               10. Trimester 
 
Veranstaltungen: 

• Hydromechanik der Küstengewässer 
• Küstenwasserbau 
• Morphodynamik der Küstengewässer 

 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Küsten und Küstengewässer und die Fähigkeit, in diesen Natur- 
und Kulturräumen wasserbaulich zu handeln. 
 
 
 
 



Konstruktiver Hochwasserschutz und Hochwassermanagement Teil:  Hochwasserrisikomanagement                  
 

11. Trimester 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse in der Konstruktion und in der Bemessung von Deichen und Dämmen. 
Erosions- und Strömungsprobleme können neben bodenmechanischen Problemstellungen von den Studierenden 
verstanden und gelöst werden. Weiterhin erwerben sie Kenntnisse, um auf Grundlage von Geotechnik, 
Wasserwirtschaft und Wasserbau Verfahren zum Hochwasserrisikomanagement zu entwickeln. Dies befähigt die 
Studierenden zu konstruktiven Lösungen von komplexen Hochwasserfragestellungen. 
 
 
 
Wasserwesen in Schwellen- und Entwicklungsländern  
 
Teil: Wasserbau in Schwellen- und  Entwicklungsländern         11. Trimester 

 
Die Studenten werden in die wasserwirtschaftlichen Randbedingungen in Schwellenländern eingeführt. Mit diesen 
Grundlagen werden sie in die Lage versetzt, wasserwirtschaftliche Konzepte für Bewässerung, Wasserbau, 
Wasserversorgung und Abwasserbehandlung zu entwickeln, um nach dem Studium in Einsatzgebieten der 
Bundeswehr und in Schwellen- und Entwicklungsländern die erforderliche Infrastruktur planen und umsetzen zu 
können. Dies ist Voraussetzung für ausreichende Lebensbedingungen in diesen Regionen. 


